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m̂ g«?w?d̂ 1̂ ê An»g.̂ bi!'sÄr nÄminL̂ Berliner Abteilung des Wiesbadener TngblattS: BerlinW., Potsdamer St ».121K. Fernspr. : Amt Lützow 6202 «.6203 . Tagen undBlätz-N̂m"?keme Sew"tbr̂ubeÄ»mmnu

Donnerstag , 10. Mai 1917. kibend-klusgabe. Nr. 237. . 63. Jahrgang.

Sin neuer schwerer Mißerfolg Sakralst!
Der Tagesbericht vom 10. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 10. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei A r r a s ist der Artilleriekampf in weiterer Steige¬
rung begriffen. Unsere Gräben westlich von Lens und
Avion  waren gestern das Ziel vergeblicher feindlicher Unter¬
nehmungen. Frenois  blieb gegen erneute englische An¬
griffe restlos in unserer Hand. Um den Besitz von Bulle¬
court  wogt der Kamps hin und her.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen Soissons und Reims  nahm dir Gefechts¬

tätigkeit zeitweilig wieder zu, hielt sich im allgemeinen aber
in mäßigen Grenzen. Am Winterberg und bei St . Marie Fe.,
westlich von Cormich, wurde« mehrmals wiederholte franzö¬
sische Angriffe in erbittertem Nahkampf und durch
Gegen  st oß  abgeschlagen. Nordwestlich von P r o s n e s
blieben feindliche Teilvorstöße erfolglos.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsHerzog
Albrecht von Württemberg.

In mehrere« Abschnitten verliefen Unternehmungen
unserer Aufklärungsabteilungen erfolgreich.

g feindliche Flugzeuge  wurden durch Lustkampf, eins
durch Abwehrfeuer zum Absturz gebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz.
An der Narajowka , bei Brzezany  und an der Bahkk

Tarnopol -Zkoczow lebte das Artillerie - und Minenfeuer zeit¬
weilig wieder auf.

An der mazedonischen Front
wurde gestern die Schlacht mit großer Erbitterung
fortgesetzt und übertraf  in ihrer Heftrgkeit alle bis¬
herigen Kämpfe auf dem dortigen Kriegsschauplatz.

Nordwestlichvon Monastir  scheiterten feindliche An¬
griffe, die den Besitz unserer Höhenstellungenzum Ziel hatte,l.
Im C z e r n a - Bogen wurden morgens, nachmittags und
abends durch stärkstes Artillerie- und Minenfeuer vorbe¬
reitete, aus einer Front von 16 Kilometern durchgesührte
Massenangriffe  von Italienern , Franzosen und Ruffen
unter schwersten Verlusten  für den Feind abge¬
schlagen.  Nördlich von Vodena in unsere Stellungen ein¬
gedrungene Serben wurden blutig zurückgeworfen.

Die verbündete deutsche und bulgarische Infanterie hat
in hartnäckig st er Abwehr und erbitterten
Gegenstößen,  unterstützt durch die in allen Lagen schnell
sich anpaffewdeArtillerie, ihre Stellungen restlos behauptet
und sich glänzend geschlagen.

Der erste Gcneralquartiermeister: Ludcndorsf.

Oie Lage im Wetten.
Die Schlacht am Winterberg.

Ergänzungsbericht über die neue französische Niederlage.
W. T.-B. Berlin , 9. Mai . An der Ai sne - Front

verstärkte sich das vormittags schwache feindliche Artillerie-
feuer am Nachmrttag des 8. Mai in der Gegend von Laf-
f a u x und B r a y e sowie von 4 Uhr nachunrtags an gegen
unsere Stellungen bis zum Winterberg -Chevreux.
Hier schwoll es 6 Uhr abends zum Trommelfeuer  an,
dem um 0,l5 Uhr ein heftiger französischer An¬
griff  folgte . Er dehnte sich bis zur Straße Corbeny-Berry-
au -Bac aus . Anscheinend griffen bei diesem Angriff zwei
-frische französische Divisionen an . Am Winterberg und bei
Chevreux wurden die Franzosen blutig abgewiesen.
Östlich Ehevreux, wo der Gegner in Teile des vordersten
Grabens en -zudringen vernwchte, wurde er im Gegenstoß
wieder geworfen. Nur in einer kleinen Kiesgrube vermochten
sich die Franzosen einzunisten . Hier wird noch gekämpft.-
Südöstlich vcn A r l l e s drückten wir den Gegner am Morgen
des 8. Diai in Handgranatenkämpfen etwas zurück. Feind¬
liche Handgronotenangrisie an dieser Stelle wurden vor¬
mittags und nachts abgewiesen.

Nördlich von Reims und in der Champagne  außer
lebhaftem Feuer aus einzelnen engbegrenzten Stellen kein:
Artillerie - und Infanterietätigkeit . Durch zahlreiche
Patrouillenvorstöße wurden bei den Franzosen A b l ö s u n -
gen festgestellt. Auch aus Gefangenenaussagen an den ver¬
schiedenen Frontabschnitten ergibt sich das schnelle Zer¬
mürben  der an der Aisne und in der Champagne einge¬
setzten Angriffsdivsionen , was bei den ungeheuren
Verlusten  der Franzosen nicht zu verwundern ist.

Das Ringen im Raum von Ai.ras.
IV. 1 .-8 . Berlin , 9. Mai . Im Raume von A r r a s

kam am 8. Mai , um 6 Uhr abends, bereitgestellte stärkere
englische Infanterie westlich von Gavrelle  in unserem
Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung. Ein gleichzeitig
gegen den Bahnhof Roeux  in ein Kilometer Breite ange¬
setzter Angriff brach blutig  in unserem Jnfanteric-
und Maschiuengewhrfeuer zusammen.  Stoßtrupps , die
an gleicher Stelle den Angriff nachts wiederholten , wurden
je-benfalls abgewiefen.  Um 11 Uhr abends wurde

ein nach schlachtartigem Feuerüberfall gegen B u l l c c o u r t
vorgetrageuer Angriff gleichfalls glatt abgewiefen.

Die Wiedereroberung von F r c s n o y durch bayerische
Truppen am 8. Mai , vormittags , war eine in vollstem Um¬
fang geglückte Unternehmung . Trotz zähestem feindlichen
Widerstand wurde der Westrand des Dorfes von den
Bauern  mit größter Tapferkeit wiedergenommen, die über
SOO Gefangene und 6 Maschinengewehre einbrachten und dem
Feiirde, wie, auch bei seinem zweimaligen vergeblichen Gegen¬
angriff , schwere Verluste  zufügten . Ein nach starker
trommelfeuerartiger Feuervorbercitung am 8. Mai , nach-
urittags , offenbar geplanter dritter Gegenangriff kam in
unserem Feuer nicht zur Entwicklung. Starke feind¬
liche Stoßtrupps,  die am 9. Mai , 4 Uhr vormittags,
gegen Fresnoy zum Angriff vorgingen, wurden ebenfalls
verlustreichabgewiesen.

Die in ihren Berichten recht bescheiden gewor¬
benen Engländer  melden heute, 2,40 Uhr vormittags,
daß der dritte feindliche Gegenangriff gegen die britischen
Stellungen südlich des Souchez - Flusses  blutig uno
völlig gescheitert sei. Die Sachlage ist indessen folgende : Die
Engländer versuchen, ihre Linien gegen unsere Stellungen
vorzuschieken. Von Zeit zu Zeit stoßen wir aus unseren
Linien heraus und werfen die Engländer in die Ausgangs¬
stellungen zurück und holen uns- Gefangene , alles Unter¬
nehmungen , die uns so gut wie keine Verluste kosten. Das
sind die heftigen deutschen Gegenangriffe.

Eine deutsche Vergeltungsmaßnahme
für dir gewissenlose Gefährdung gefangener

deutscher Offiziere.
W . T.-B. Berlin , 9. Mai . Durch einwandfreie Be¬

obachtungen und eidliche Bekundungen ist festgestellt
worden, daß feindliche Hospitalschiffe in ausgedehntem
Matze zum Transport von Truppen , Kriegsmaterial
und anderen Kriegszwecken mißbraucht werden. Daher
konnte ihnen die deutsche Regierung im Sperrgebiete
nur dann sichere Fahrt zubrlligen, wenn He bestimmte
Bedingungen erfüllen, die ihr -' völkerrechtswidrige Ver¬
wendung einigermaßen ausschließen. Der sichere Ver¬
wundetentransport blieb also nach ' wie vor möglich.
Erfüllen die Hospitalschiffe die erwähnten Bedingun¬
gen nicht, so unterliegen sie den gleichen Gefahren wie
die anderen Schiffe im Sperrgebiet . Diese vollberech¬
tigte Maßnahme hat die französische Regierung veran¬
laßt , als Gegenmaßregel 70 deutsche Offiziere,
darunter einen General und 15 Stabsoffiziere , auf
den im Mittelmeer fahrenden Hospital-
schiffen  rmterznbcingen . In welch heldenmütigem
Geiste unsere Offiziere diese, dem ohnmächtigen
Haß Frankreichs  entspringende Maßregel auf-
fasten, zeigt ein Ausschnitt aus einem Briefe eines
Stabsoffiziers der Reserve, der irotz seines hohen Alters
von 65 Jahren und trotz körperlicher Leiden von den
Franzosen namentlich für die Gegenmaßnahme be¬
stimmt wurde. Er berichtet an seine Gattin : „Ich
schrieb Dir schon gestern meine persönliche Anschauung
über diese Maßnahme , auf di: man in Deutschland
hoffentlich keinerlei Rücksicht nehmen wird . Wir er¬
füllen nur eine selbstverständliche Pflicht, , genau wie
früher in anderen Stellungen ." Zur Erwiderung der
französischen Maßnahme , die den bisherigen Völker¬
rechtsbrüchen Frankreichs würdig zur Seite tritt , wurde
unverzüglich die dreifache Anzahl französi¬
scher Offiziere  entsprechender Dienstgrade an
von Fliegerangriffen besonders heim-
gesuchten Punkten  des westlichen Industrie¬
gebietes untcrgebracht.

Die für Frankreich bcstiinmten
amerikanischen Mineur -Regimenter.

W. T.-B. Amsterdam, 9. Mai . Nach dem „Allgemeen
Harcdelsblcrd" meldet ..Daily Chronicle" ans New Dork: Die
Mineur -M-egimenter, die aufgestellt wurden und nach Frank¬
reich gesandt werden sollen, werden zu Anlagen von Eisen¬
bahnverbindungen hinter der Front  verwendet werden.
Sie werden »lle Klassen von Eisenbahnarbeitern umfassen, die
zum Bau und zum Betrieb der Linien nötig sind. In den
großen Eisenbäbnmi ttelpunkten der Vereinigten Staaten soll
die Rekrutierung für diese Regimenter mit Hilfe der Gewerk¬
vereine in Angriff genommen werden.

ver Tauchbootkrieg.
Wieder 22  500 Tonnen im Atlantische«

Ozean versenkt.
W. T.-B. Berlin, 10. Mai. (Amtlich. Drahtberichk.)

Reue U-Bovterfnlge im Atlantischen Ozean: 4 Dampfer und
4 Segler mit 22 500 Tannen. Darunter befinden sich u. a.
folgende Schiffe: Die bewaffneten  englischen Schiffe
„Lebe  t" (4601 Tonnen), mit Stückgut  nach Australien,
„M elmira" <3459 Tonnen), mit Ö l für England, ein un¬
bekannter bewaffneter Dampfer mit Kurs nach England, ein
unbekannter Dampfer, Ladung anscheinend Munition.
Bon den versenkten Seglern führten u. a. einer Holz,  ein
anderer Düngemittel  nach England.

Der Chef des «dmiratstabs der Marine.

Versenkt!
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Mai . (Drahtbericht .) D rs

Ministerium des Äuß-rn gibt ein Telegramm der dänischen
Gesandtschaft in London bekannt, demzufolge der dänische
Dampfer „Marie ", auf der Steife von Norwegen nach
England , in der Nordsee versenkt worden ist. Zwei Mann
der Besatznng sind umgekommen. Der Kapitän des dänischen
Dreimastschoners ..Elisabeth" telegraphiert , daß der Schoner
auf der Reise von Amerika nach England im Atlantischen
Ozean versenkt werde.

Die für England beängstigende Ausdehnung
des tt-Vootkrieges.

# Berlin, 10. Mai. Vizeadmiral Besson  schreibt im
„Gaulins": Der N-Bootkrieg nimmt eine beängstigende Ausdehnung
an. Englands Lebensmittelzufuhren  ans dem Ans¬
lande haben eine erhebliche  B e r in i n d er u n g erfahren und
cs muß zu ernster Rationierung greifen. In Frankreich sangen wir
erst an, den Ernst der Lage zu begreifen. Auch wir müssen an ge-
wisse Einschränkungen  denken und haben schon zu lange ge¬
zaudert. Dieser Apachenkrieg in vollem G.in.ge wir« nur schlimmer
werden. Alle deutschen Arsenale  arbeiten mit voller Kraft
an U-Boot:» mit einer Geschwindigkeit,  die unsere niemals
erreichen werden und geben ihnen eine Größe und Dauer-
Hastigkeit,  die wir niemals erwarteten. Für ein Ver¬
se  n kt es ko m m cn s c chS n eu c. Es werden immer mehr, die
Blockadebedrohung wird immer gefährlicher. Sogar Zeppeline
greifen mit ein; einer fing ein norwegisches Schiff ab. Alle Ge¬
lehrten der Verbandsmächte suchten Mittel zu suchen, um die U-Boole
aufzuspüren, ehe sie den Torpedo abschießen können. Keiner haNe
Erfolg. Wir müssen uns vorläufig damit Minden, vatz ivir sogar
noch lange nach dem Kriege Entbehrungen  zu dulden
haben werden.

H Berlin, 10. Mai. „Financial Times" vom 3. berichten: Dis
auf werteres gibt die Manchester SchistahrtS-Kanal-Gesellschast ihre
monatlichen Verkchrsberichte nicht mehr ans.

Die Verheimlichung der englische«
SchiffHvcrluste.

W. T.-B. Berlin , 10. Mai . (Drahtbericht .) Es mehren
sich die Beweise, daß England die Namen vieler torpedierten

■SckMfe verheimlicht. Eine Anzahl ho llä nd i scher Ge¬
sellschaften  wurde bereits von englischen Versicherungs -
gesellschaften für Waren entschädigt,  die mit Schiffe :,
untergegangen sind, deren Torpedierung  von England
nicht bekanntgegeben  worden stt.

„Der ausschlaggebende ttinstand des Welt¬
krieges ist der Schiffsraum !"

\V. T.-B. Bern, 9. Mai. „Daily Telegraph" veröffentlicht mit
einer zweitägigen Verspätung eine New Korker Meldung, noch
welcher Lord Eustace P er ch , Mitglied der britischen Sonderge-
sandtschast, eine Erklärung über den Tauchbootkrieg
abgab, die folgendes enthält: Die Schiffstransporffrage beherrscht
alles andere und ist äußerst ernst. Mit dem jetzigen Tempo der
Zerstörung  können der gegenwärtige britische und der in Aus¬
sicht genommene amerikanische Schiffbau nicht Schritt
halten. Beide müssen sehr bedeutend beschleunigt werden, wenn die
Schiffabrtswege ofseugehalten werden sollen. Der Krieg spitzt sich
za einem Wettkampf zwischen der Leistungsfähigkeit der brrtischen
und amerikanischen Wersten und den Tauchbooten zu. Der ausschlag¬
gebende Umstand des Weltkrieges ist der Schiffsraum, welchen die
Unionsstaaten zur Verfügung stellen können. Nur wenn er groß
ist, können der derzeitige Milstärtransportdienstund dle Nahrungs-
defforgung aufrecht erhalten werden. Dieses ist ein äußerst
ernstes Problem  und dessen tief ins Leben greifende Be-
druMng ist nicht bestreitbar.

Die Entente -Nervosität über den verschärften
Unterseebootskrieg.

W. T.-B. Amsterdam, 9. Mai. In einem Leitartikel über
die amerikanische Kampagne  gegen die Lebems-
mittellieferungen nach den neutralen Ländern
Europas weist das „Algemeen Handelsblad " auf die vielen
ungerechffertigten Vorwürfe hin, die den Neutralen in eng¬
lischen, französischen und neuerdings auch in amerikanischen
Blättern gemacht werden. Es schreibt: Die sehr ernsten
Folgen, die die Fortsetzung des verschärften Unterseeboots -
krieges für die Alliierten haberr müssen, erklären die Ner v-o-
s i t ä t , die zu solch ungerechtfertigtenBehauptungen Aniatz
gibt. Die Erfolge der Unterseeboote werden immer größer.
Wenn sie sich so steigern, wie bis jetzt, so sind besonders für
das britische Jnselreich die ernstesten Folgen zu befürchten.
Und das sieht man in England auch sehr gut ein.

Die Hungersnot am eigenen Leibe.
W. T.-B. Rotterdam , 9. Mai . Der „Meuwe Rvttcrd.

Courant" zitiert folgenden Absatz aus einem Artikel der
Wochenschrift „New Statsrnan " über die Hungersnot:
Man kann ruhig sagen, daß die Engländer von heute im
großen und ganzen in den letzten Tagen zum ersten mal
versuchen, sich vorzustellen, was eine Hungersnot ist. Wir
hören von der Hungersnot in Indien , wobei Hunderttausende
an Mangel zugrunde gehen, und denken uns : Wie abscheu¬
lich! und zeichnen vielleicht Beträge für einen Fonds , aber
auf die meisten von uns macht ein Ereignis , wie das Sinken
der „Titanic ", viel mehr Eindruck. Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " bemerkt dazu ' Der Verfasser dieses Artikels hätte
auch sagen können, was die Aushungerung  eiu -e°s
großen Volkes  bedeutet , daß ihnen so etwas darum
weruger nohegeht als z. B. die Versenkung oer
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Ein englischer Minenleger versenkt.
W. T.-B. Ritterd «m, 10. M« r. (Drahtbericht . Reuter .)

Die Admivakrtäl gibt bekannt, daß ein Minenlegeschiff am
5. Mai durch Torpedo  versenkt worden ist. Zwei Offiziere
und 20 Mann werden vermißt.

Französische Sec mannswerbcversuchc
in Spanien.

M. M-8 . Barrelona , 10. Mai . (Drahtbericht .) Der
hwsigen Seemannsvereinigung wurde von französischer Seite
eine große Sunune angeboten für den Fall , daß sie Offizicve
und Mannschaften zu dem regelmäßigen Dampfer-
Verkehr  von der Ostküste Spaniens nach Cette und Mar¬
seille verschaffen würde. Die Seemannsvereinigung ist
l«doch auf das Angebot nicht eingegangen.

Die französische Schifsahrtskrise.
# Bern . 9. Mai . Der Unterseebeitkrieg erfüllt die französischen

Schiffahrtskrcise mit großer Beängstigung , besonders, da die fran¬
zösische Regierung nicht imstande ist, die ständig größer werdenden
Transportschwierigkeiten zu beheben. Der Abgeordnete des Departe¬
ments Fmistere , Lancien, fragt im „Matin ": Was hat man zur
Lösung der beiden Hauptprobleme , der Schifsahrts-
krise und des Unterseebootkrieges,  geplant ? In dezug
auf den Unterseebootkriegesprechen die trotz der strengen Zensur an
die Öffentlichkeit gelaugten Statistiken der versenkten Schisse eine
beredte Sprache davon, daß cs b i s h e r n i cht gelungen  ist , ein
Mittel »«gegen zu finden. Auch die Frage der besseren Aus¬
nutzung unserer Handelsflotte ist bisher aus dem Stadium der Er-
örterung nicht herausgekommen. Der Rahrungsmitteldiktator wird
der Ausgabe nicht entgehen können, Maßnahmen zu treffen , die diese
Frage lösen, da sie für die Ernährung Frankreichs  vo»
grundlegender Wichtigkeit ist.

An dev Ansfahrt behinderte neutrale
Dampfer.

Sr -. Bern . 10. Mai . (Erg. Drahtbericht . zb.) Das
„Berner T !,rtt" meldet aus London : In South,
shields liegen ü4 schwedische Dampfer fest. Der Schiffs¬
verkehr England -Schweden und England -Holland ruht
vollständig . _

Das neue Rußland.
Doch ein russisches Koalitisnskabinett?
Br Amsterdam, 10. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)

^ Petersburg meldet Reuter : Die Regierung der-
ossentncht eine Erklärung zugunsten eines Koalitions-
kabmetts . Justizminister Kerenski sandte Schreiben
an den Dumaausschuß , den Arbeiter - und Soldatenrat
und die sozialistischen Parteien , worin er die Vertreter
emlud , an den Lasten der Regierung teilzunehmen.

Die Erkrankung des Kriegsnrinisters
Eutzschkow.

W. T.-B. Kopenhagen, 10. Mai . (Drahtbericht .) Nmh
Petersburger Zeitungen ist die Erkrankung des Kriegs-
nmnsterS Gutzfchkow dasart , daß er sich gezwungen sehen
dmfte , die Leitung des Kriegsministeriums für
unbestimmte Zeit vollständig aus den Händen zu
geben.  Sämtliche Borträge bei Gutzschkow wurden abgesagt.
Einspruch des Arbeiter - und Soldatenrats
gegen die Bildung nationaler Regimenter.

W. T.-B.  Bern . 10. Mai . (Drahtbericht ., „Petit Partien"
berichtet aus Petersburg : Der Boltzuysausschuß des Arbeiter-
und Sickdatenrats ersuchte die Behörden, die Bildung von
ukrainischen , esthl -ä irdischen und liv ländischen
nationalen Regimentern nicht zu gestatten.

Wachsende Entrüstung in Petersburg über
die gewaltsame Hintertreibung der Friedens-

pläne durch die Westmächte.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm , 10. Mai . (zb.) Die von dem Redak¬
teur Borgbjerg angeblich im Auftrag der deutschen
sozialdemokratischen Mehrheit Vorgelegen deutschen
praktischen Frtedensvorschläqe decken sich ungefähr
nnt dem von den russischen Sozialisten und in der ge-
mäßigten sozialistischen Presse vorqeschlagenen Frieden.

Gegensatz hierzu lassen Pariser Stimmen eine
praktische Drsknssion der Friedensmöglichkeit in w e i-
tem Felde  liegend erscheinen. In den letzten Tagen
machte sich nt Petersburg eine wachsende Entrüstung
über die gewaltsame Hintertreibung der Friedenspläne
durch die Westmächte bemerkbar. Das Zurückhal-
ten bev  eingeladenen französischen Delegierten
durch die französische Regierung bildet den Haupt-
agitatwnsstoff für einen russisch - deutschen
Frieden , solange ein allgemeiner Frieds durch die

a n ** § und Frankreichs und nicht
durch Deutschlands Verschulden verhindert wird.

Tröstungen der „Times " über die Lage
in Rußland.

W. T.-B. Bern . 10. Mai . (Drahtbericht ., Zu der letz-
tem-Petersburger Krisis sühnt die „Times " aus , es sei höchst
unwahrfcheinlich. daß Miljukows R u n d t e le  g r a m m
ganz ohne Vorwissen des ausführenden Ausschusses des Ab-
geovimetenrats der Arbeiter und Soldaten abqesandt worden
fei. Offenbar halbe die ä u tze r st e L i n ke des Abgeordneten
taiS das Telegramm zu einem Vonwand für eine Kraft-
br ° be  gegenüber der vorläufigen Regierung genommen.

» Hinsichtlich der Kundgebungen gegen Mlstikow tröstet sich die
Zeitung damit , daß. wenngleich die öffentliche Meinung ge¬
teilt sei, die zeitweilige Regierung doch nicht ohne starken Iln-
hang sei. Der Leitartikel schließt: Wir sind überzeugt , daß
das russische Heer jeden Versuch, die Siche , die es bisher so
tapfer verteidigt , zu verraten , entrüstet zurückweist, und sehen
nnt einiger Zuversicht dem Ausgang des offenen Konflikts,
den dre äußerste Linke herauibeschworen hat, entgegen.

Ssossnows Mulm,mg zur Geduld und Ruhe
«m die Entente.

lDrahtbernht unferr ? Xr .-Sonderberichrsrstatters .)
___ V}- ^ Q’- (zb.) Wie die Lyoner Presse er¬
fahrt , erklärte Sfasonow dem englischen Abgesandte», Ruß¬
land vertrage jetzt keinerlei  Druck auf seine inneren
Enis chliehmrAMu Die Entente müßte daher größte Geduld
und Ruhe bewahren . ^ .

Wiesbadener Taglklatt.
Die russische Schwarzmeevslotte für die
freie Durchfuhrt durch alle Meerengen.

W. T.-B. Sewastopol, 9. Mai . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Kongreß der Vertreter
der Schwarzmeerflotte , der Garnison und der Arbeiter hat
«ne Entschließung angenommen, die eine vollkommene
Bürgschaft für die Freiheit  der Durchfahrt durch
alle Meerengen sowie eine Bürgschaft dafür verlangt , daß
kerne feindliche Flotte  in das Schwarze Meer ein-
fahren könne.

Abreise des englischen und des französischen
Botschafters?

Br.  Berlin , 10. Mai . (zb., Unter Vorbehalt nehmen die
Matter von einer Meldung aus Kopenhagen Notiz, daß der
englische und der französischeBotschafter Petersburg verlassen
hätten , daß aber die Abreise der beiden Botschafter geheim
gehalten werde, weil man von ihrem Bekanntwerden ein« zu
starke Rückwirkung auf die V o l k s st i m m u n g befürchtet.
Delegierte zum Soldaten - nnd Arbeiterrat

auch von der französischen Russensront?
Br . Berlin , 10. Mai . (zb.) Wie den, „L.-A." berichtet

wird , setzte durch die Drohung mit einer Militärrevolte die
80M Mann starke 3. Brigade des russischen Expeditionskorps
m Frankreich  die Entsendung zweier Delegierten  in
den Petersburger Arbeiterrat durch. Sie seien mit der Forde¬
rung nach rasche st em Frieden und nach Bodenver¬
teilung  beauftragt.

Der Krieg gegen England.
Banar Law über die Lage.

« dlmsterdam, 10. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Bei Begründung der neuen Kreditvorlage von 500
Millionen Pfund Sterling (10 Milliarden Mark) im
Unterhaus  führte der Schatzkanzler  Bonar
Law aus , die täglichen  Ausgaben betragen in letz-
tet  Zeit 7 450 000 Pfund Sterling (150 Millionen
™a« ) . Von den Ausgaben für die ersten 35 Tage des
nächsten Finanzjahres gehen täglich 2 Millionen an die
Kolonien und an die Verbündeten . Durch die finan¬
zielle Hilfe der amerikanischen Regie¬
rung  werde es möglich sein, die Ausgaben dieser
Rubrik nicht zu überschreiten io vielleicht zu ver-
Klager  n. Bonar Law sprach dann über den Ein¬
tritt Amerikas in den Krieg und sagte : Unsere deut¬
schen Feinde  haben Energie , Orgauisa-

. ° ,n f .* r a "std E rfi nd  u n g sre  ich tu  m ge-
zetgt , die, wenn sie für eine bessere Sache bestimmt
waren , sicher die Bewunderung der ganzen
Welt  erregt hätten . Sie haben jedoch einen Irrtum
begangen , nämlich den, daß sie die menschliche
Natur  nicht verstanden. Bonar Law wies auf den
unbeschränkten U - Bootskrieg,  der Amerika zum
Kriege getrieben habe und fuhr fort : Trotz der Erfolge
des U-Bootskrregs , die sich sicher nicht oerkleinern
werden und die uns zwingen dürften , imssre Wider¬
standskraft zu zeigen , Entbehrungen  zu erdulden
wie wir sie in diesem Kriege bisher nicht kann-
t e n, zweifle ich rat Grunde nicht, daß die Deutschen
doch dre Verlierer  sind . -

Der  amtliche türkische Bericht.
. . . W~ T : B- Konstantmopel. 10. Mai . (Drahtbericht .) Statt-
5*öf r  Bericht - SUatfront:  Im persischen Gebiet wiesen
unsere Vorposten östlich Suleinenich einige von russischer
ÄavM -me mit Unterstützung von Artillerie versuchte Angriffe
ab. Am Euphrat griff « ne unserer Reiterabteilungen in der
Gegend von Felludsche einen feindlichen Personenkraftwagen
an, lotete zwei Offiziere und einen Mann und erbeutete den
Wagen mrt dem darin befindlichen Gepäck und Aktenstücken,
um Tigrrs machte eine unserer Kavalleriepatrouillen einen
gelungenen Überfall auf eine feindliche Transportkolonne.
Mehrere englische Begleitmannschaften wurden getötet und
^llvukidet ^ Kau kasusfront : Au der ganzen Front

Ruhe. — Sinaifront:  Vom rechten feind¬
lichen Flügel versuchte stärkere feindliche Kavallerie , eine un¬
serer vorgeschobenen Eskadrons zu überfallen . Der Versuch
,cheiterte. Die feindliche Kavallerie ging wieder zurück.

Die deutsch-türkischen vertrüge
int Reichstag.

Berlin , 10. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) In der
heutigen Sitzung des Reichstags , »die schon vormittags um
11 Uhr begann, ergriff der Stsatssekretär des Auswärtigen
Amts Zimmermann  das Wort zur Begründung der
deutsch-tür !ischen Rechtsverträge . Er hob die treue
Waffenbrüderschaft  unserer Bnndesgeimssen hervor
und wies daraus hin. daß die Verträge nötig seien, um eine
Ausbeut '.mg der Türkei durch die Entente , die bisher durch
die Koalitionsverträgc möglich waren , zu verhindern . Er
sprach die Hoffnung ans , daß durch die Verträge die guten
nnd freundschaftlichen Beziehungen der beiden verbündeten
Dtächte gefördert und gefestigt würden . Der Direktor im
Auswärtigen Amt Dr . Kriege  gab sodann einen historischen
Abriß der deutsch-türkischen Rechtsbeziehungen und setzte den
Inhalt der neuen Verträge auseinander . Er hob vor allem
hervor , daß diese internationalen Verträge zum erstenmal
nicht in der französischen  Diplornatensprache . sondern
in der Sprache der Vertragsschließenden abgesaßt sind und
schloß unter lebhaftem Beifall mit d« n Wunsch, daß es mit
Hilfe dieser Verträge der Türkei möglich sei, ihre besonderen
Gaben und Kräfte zu Nutz und Frommen des verbündeten
Deutschland zu betätigen . Der M>g. Spahn (Zentr .), de'
sodann das Wort ergriff , sprach im Namen seiner Partei
seiiie Zustimmung zu den Verträgen aus . Der Vertreter der
Sozialdemokraten Abg. Landsberg  begrüßte die Abschütte-
kmg  der Kapitulationen vom türkischen Volk und beglück-
wüiischte unsere türkischen Verbündeten zu der Befreumg von
dieser lästigen und drückenden internationalen Fessel. Er
widersprach jedoch den A u s liefe rung s ver tr äg e n
für Militärpflichtige und Fahnenflüchtige,
denen er seine Zustimmung versage Den anderen Verträgen
stimmte er im wesentlichen zu. Die Besprechung der Anträgewwd ««ch fortgesetzt.

Abeud-AnsgaSe. Srst-8 Matt. Nr. 287.
Aus dem verfasiuugsausschutz.
Das Kampromiß über die Rieseuroahlkreise. l

W . T .-B. Berlin , 9. Mai . Im BerfassungsanSphuh de« Reichs^
tags stellt: bei der Erörterung der Neueinretlung b«
Drablkreise  Ministerialdirektor Dr . LewaD fest, daß die weit-
gehenden Anträge der sozialdemokratischen Partei die Zustimmung
der Mehrheit des Berfassungsausschufsrs nicht hätte». Ein Lntrag-

| Heller stellte als Grundsatz hei der Wahlkreiseinteituug «tuen 100 000
Einwohnermaßstab auf. Bei 67 Millionen Einwohnern würde das
eine ungeheure Vermehrung der Adgeordneten  auf
760 Abgeordnete bedeuten. Der 'Ministerialdirektor gav aber zu,
daß sich das heute bestehende Mißverhältnis  in den Wahl-
ki eisen in der Tat nicht aufrecht erhalten lasse. Er erachtete aber
das Finden der Form weniger als eine Frag : der Prrteien mrter-
einander , alz vielmehr der Regierung . Eine reiu arichmctrsche Be-
trachtung sei nicht allein die ausschlaggebende, »relmeyr träten noch
cme Reihe schwerwiegender politischer Momente
hinzu. Die Reichsregierung sei seit läng« er Zett nt« den Vor¬
prüfungen zur Änderung der bestehenden Wahlkrersrinteilung be¬
schäftigt. Die Recchsleitiuig werde sich mit den verbündeten Regie¬
rungen in Verbindung setzen. Sie sei bemüht, unter Wahrung aller
politischen und wirtschastlichert Gesichtspunkte das Wahlrecht vorzu-
bcreiten, das einen Ausgleich der bestehenden Wahlkreis--.inteilung
erreiche» solle. Er begrüßte es, daß der Ausschuß hier nicht selbst
em Wahlrecht aufstellen, sondern diese Aufgab-: der RÄchsregieruag
überlassen wolle.

Berlin . 10. Mai . (Eiy . Drahkbsricht. zb.) Der Wer-
faffmuMaussthuß des Reichsdays setzte heute vorm-ittag die
Beratung über die Wahlrechtsanträgc fort . Die Vertrauens¬
männer der Fortschrittliehen Boüspartei . der Rationaüiüe-
ralen . des Zentrums und der Sozialdemokratie haben über di«
ge me infame  Fassung eines Antrags beraten , der für die
Riesenwahlkreise  Vermehrung der Mandate umd
Verhältniswahl fordert . Als Ergebnis dieser Beratung schlug
Heute Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) namens dieser
vier  Parteien folgende Entschließung vor : „Den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstag alsbald einen Gesetzent¬
wurf borzulegen. der bestimmt, daß die Wahlkreise mit be¬
sonders starkem Bevölkerungszuwachs,  die ein
zusammenhängendes Wirtschaftsgebiet bWen , eine ent¬
sprechende Vermehrung  der Mandate unter Einsühruwz
der Verhältniswahl  für diese erhalten . Nach längerer
~ lSknfsion, in welcher die Konservativen sich gegen  deu
Antrag erklärten , ebenso die Sozialdemokratische ArbeitSgo»
merufchaft — die letztere, weil der Antrag nicht weit genug
gehe —> wurde derselbe mit 16 gegen 9 Stimmen a n ge¬
nommen.  Ju der Minderheit befinden sich vier Kmrser»
vative, zw« Vertreter der Deutschen Fraktion , ein Zentrums¬
mitglied und di« beiden Vertreter der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft. Ein fortschrittlicher Antrag wurde eiu-
gcöracht, der verlangt , in den mecklenbpirgischen  Guoß-
herzogtümern unverzüglich eine konstitutionelle  Ber-
f a s s u n g « uzusühren . Es eirtspann sich eine längere Ge-
schästsordnungAdebatte darüber , ob, wann und in welcher
Reihenfolge die Anträge , betr. die Regelung der bundesstaat¬
lichen Verfassungen, durch das Reich verhandett werden sollen.
Erwe Einigung wurde nicht vrzielt und die Wetterberattum

F veitagpormittag vertagt.

Oie Papkernot im 3eitungsgev »erbe.
Eine Erklürnng des Reichskanzlers.

Berlin , 10. Mcä. (Erg. Drahtbericht . zb.) Auf
ore Drahtung der Vereinigung großstädtischer Zerftrngs-
Verleger vom 8. Mai an den Reichskanzler ist folgende
-Antwort erngegangen : Die Reichsleitung l« t fortgesetzt
mle erdenklichen Bemühungen ausgewendet » nm me
Tageszeitungen mit dem erfordc-rlichen Druckpapier zu
t^rsorgen. Der derzeitige Mangel cm Zeftangspapier
ist auf Schwierigkeiten in der Kohlenver¬
sorgung  zurückzuführen . In dieser Hiustcht muß in
erster Linie aus eine ausreichend « Belieferung der u n-
mrttelbar im Landesverteidigung ä-
interesse  tätigen Rüstungsbetriebe  gesorgt
werden . Die Reichsleftung ist rm Zusammenwirt ^n
mit der Heeresverwaltung dauernd bemüht , auch die
übrigen kriegswichtigen  Betriebe , zu denen die
Zertungsdruckpapierfabriken  g ^ ähtt wev-
den, die notige Kohlenmeng « zur Verfügung zu stellen.
Die Zeltmigspapiersabriken sollen msbesondere in
gleicher Weise, wie die Spianpapier herstellenden, mit
Kohle beliefert ioerden. Die Verhandlungen wegen
des besonders fühlbar gewordenen Ausfalls der
böhmischen Braunkohle  hat das Ergebnis gehabst
daß die sofortige Wiederaufnahme  d«
Lieferung böhmischer .Kohle in deni bisherigen Aus¬
maß zugesagt worden ist. Bei dieser Sachlage steht M
erwarten , daß die Zeitungspapierfabriken mit der
notigen Kohlenmenge  versehen werden können.

om überzeugt , daß Ihre Bereinigung die Ge¬
sa m tl a g e und insbesondere arich die Notwendigkeit,
vor allem die Rüstungsbetriebe , ausreichend mft .Kohle
zu beliefern , richtig würdigen und ihrerseits darauf
Bedacht nehmen werden , diesen VerhÄtnisien dadurch
Rechnung zu tragen , daß Sie Ihren Pcwrerver ^ auch
nötigenfalls vorübergehend auch über den Rahmen
E gesetzlichen Einschränkung  tünaus erm-

.schranken . v. Bethmann Hollweg.
Eine Anftage zur Zeitungstzaviernvt im Reichs«»«.

^ Jj-  Berlin , 10. Mai . (Erg. Drahtb - richt. zb.) Im
Reichstag hat der Abgeordnete Malkewitz  und Ge-
uossen folgende Anfrage an den Kanzler gerichtet- Es
besteht die dringende Gefahr , daß mfvkge Papier-
mangels die Berliner Zeftungen in den Allernächsten
Tagen nicht ntehr erscheinen könne« . Hat der Reichs¬
kanzler Vorsorge  getroffen , daß diese Gefahr
unte .r allen Umständen beseitigt  wird und
welche Maßnahme gedenkt er zu ergreifen , um m Zu¬
kunft eine b e s s e r e B c I i e f e v u n g der deutschen
Zeitungen rmt Papier rn die Wege zu leften ? '

Der groß- Wiftlsiel in bet  sireusiisckcn
Verwaltung.

Br. Berlin. 10. Mai. (Eig. DrahtberM . üb.) Der große
Wechsel ,n der preußischen Verwaltung , dm man zum 1
wartet, wird voraussichtlich schon im Verlaufe nächster  Woch -e
bekannt gegeben. Unter den neuen Regieruugspräsidcntmbefindet
sich de«! Vernehmen nach ein Vortragender Rat im Kultur --
Ministerium und an  Landgerich »S prä sich ent . An«
dar ist ein feemecfeadtoettt£ Moma. -» r * j
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aus Stabt  und Land.

W . T .-B. Berlin,
phische Auszahl

Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schwär . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstaniinopel .
Spanien . . .

Berlin. 5
Brüssel . . . 8
Bukarest . . . 6

Wiesbadener Nachrichten.
— Brekverfvrguug . Aus dem Rathaus wird uns geschrie¬

ben : Mit der Einführung des feisten Kundenshstems a»
14. Mai mutz streng darauf gehalten werden , datz kein Brot
rwehr im voraus verbraucht wird ; die Bäcker dürfen daher
auf die neuen Brotkarten erst von Montag , den 14. Mai , ab
Brot ausgeben . Jeder Haushaltung wird deshalb geraten,
sich in der lausenden Woche so einzurichten , datz sie etwas Brot
für Montag , den 14. Mai . erübrigt , damit sie nicht für die
schulpflichtigen Kinder bereits in den ersten Morgenstunden
des Montag Brot holen mwtz. und so ein Gedränge bei den
Bäckern ■verursacht . Endlich werden die Haushaltungen er-
sucht, am Montag nicht auf einmal die gesamte ihnen zu-
stehende Brotmenge abzuholen ; Haushaltungen mit 7 Per¬
sonen müssen sich beispielsweise mit 2 Broten am Montag
zufrieden geben , während sie die übrigen ihnen zustehenden
Brot « erst im Lauf der Woche abholen können . Zukünftig,
sobald die Kontrolle über die Bäckereien nach der Kundenzabl
es gestattet , wird dafür Sorge getragen werden , daß der Brot¬
bezug in jeder Woche möglichst den Wünschen der Abnehmer
entsprechend eingerichtet wird.

— Dir Verewigung der Wucherpreise macht gute Fort¬
schritte . Da ein Keil bekanntlich den anderen treibt und die
Fteijchpreffe auf die Geflügel - und Fischpreise geradezu ver¬
heerend gewirkt haben , so werden umgekehrt dauernd hohe
Fischpreise auch die Preise anderer Lebensmittel ungünstig
beeinflussen . Soeben wurde die rechtsrheinische Rhein-
fi scher ei  durch den Königl . Forstmeister in St . Goars¬
hausen neu verpachtet . Dabei erzielte die Strecke Bornhofen-
Ehrenthal , die bisher für 32 M . verpachtet war , 1060 M . Die
nur reichlieb halb so lange Strecke Ehrenthal -Wellmich brach »«
800 M . Eine andere , nur 200 Meter lange , bisher für 1b M.
verpachtete Stelle brachte 100 M . Kriegspreise , wird man
sagen . Aber die Verpachtung geschah auf nicht weniger als
6 Jahr « , und dadurch dürften die Krieyspreise für absehbare
Zeiten als Mindestpreise festgelegt worden sein.

— Helferinnen gesucht. Da nun die Zeit der jungen Gemüse
tzeramraht, richtet die Abteilung 6 des Roten Kreuzes, Mainzer
Strotze 19, die herzliche Bitte an alle, die ihr in den vergangenen
Kriegsjahren treu und fleitzig geholfen haben, auch in diesen, Jahre
sich zur Arbeit für den Einmach- und Dörrbetrieb melden zu wollen.
8mrz besonders wichtig ist es in diesem Sommer , für die Lazarette
vorznsorgen. Nene Helferinnen sind selbstverständlich ebenfalls herz¬
lich willkommen.

— Personal - Nachrichten. Dem Oberpostsekretär a. D . Rech-
inmgsrat Brinckmann  in Eltville wurde der Rote Adlerorden
4. Klasse und dem Posidirektor a. D . D o h l in Soden der Königl.
Kroneuorden 3. Klasse verliehen.

— Kurhaus . Geeignete Witterung vorausgesetzt, wird am
Freitag , nachmittag? 4 und abends 8 Uhr . das Mmrkkorps des
hiesigen Ersatzbataillons unter Leitung des Kapellmeisters Haberland
tm Kurgarten konzertieren. Bei ungünstiger Witterung müsien
beide Konzerte auswllcn.

— Kartosfelverheimlicher. Der Landrat des Landkreises Wes-
baden gibt bekannt, datz er die Larwwirte A. I . Ramp , Peter Hart¬
mann , Adam Remsberger und Christian Adam in Eddersheim sowie
Philipp Schäfer und Georg Schäfer in Biebrich wegen Verheimlichung
von Kartoffeln bei der Bestandsaufnahme dem Ersten Staatsanwalt
zur Bestrafung angezeigt hat . Wegen Versütterung von Speise¬
kartoffeln wurde autzerdem der Landwirt Georg Schneider in Biebrich
zur Anzeige gebracht.

— Arbeitsamt . Bei dem Arbeitsamt waren im April d. I . ins-
gesamt 1728 (im Vorjahre 8883) Arbeitsgesuchs und 2009 (2257) An¬
gebote anqemeldet; besetzt wurden 1530 (2048) Stellen . Bei der
Hilfsdienstmeldestrlle meldeten sich im April 48 männliche und 862
weibffche Stellensuchende, 220 Stellen waren ang-meldet, darunter
73 für weibliche Arbeitskräfte , 78 Stellen wurden besetzt, davon 88
von Fronen.

— Die Preußische Bcrlustliste Nr . 827 liegt mlt den Sächsffchen
Verlustlisten Nr . 405 und 406 in der „Tagblatt "-SchaI1erhalle (Aus-
dmftssckalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
Einsichtnahme auf.
vonberictzte AVer Kunst, vortrSge unb verwandt «,.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Fräuleins Rose
Baultz aus Wien hat in der heutigen Aufführung der Oper „Marga-
tete " Fräulein Schmidt die Titelpartic übernommen.

* Residenz-Theater . Sonntagabend gelangt nochmals das be-
liebte Lustspiel „Am Teetisch" zur Aufführung , dem eine Wiederholung
von O. C. Hartkcbens ,.Die Lore" folgt. Die nächste Bolksvorstellung

Betr . : Grahambrot.
Die Bekanntmachung vom 3. Mai d. Js . wird hinsichtlich des

Grahambrotes wie folgt abgeändert:
Grahambrot : Die Wochenmenge besteht aus 1770 gr Teiggewicht

— 1500 gr Verkaufsgewicht und wird««geteilt in ein
großes Brot von 1180 gr Teiggewicht— 1000 gr Ver-
kanfsgewicht; Preis 46 Pf. und in ein kleines Brot
— 590 gr Teiggewicht— 500 gr Verkaufsgewicht;
Preis 24 Pfg. F453

Wiesbaden , den8. Mai 1917.
Lebensmittelverteilungsamt für Kranke.

Abgabe von Weißbrot,
Grahambrot und Zwieback.

Die unterm 3. Mai dss. erlassenen Bestimmungen werden dahin
abgeändert, daß die Verkaufsstellen Sattler , Taunusstraße 17, und
Hollfelder , Philippsbergstraße 23, in Wegfall kommen und au deren
Stelle treten:

v . Sichert Nachf ., Ecke Röder- und Taunusstraße.
Kolomalwarengefchäft Kehl , Ecke Seerobe«- und Drudenstraße,

Wi - Sdaden, den9. Mai 1917. F453
Lebensmittelverteilnngsamt für « ranke.

~ Großhandel
mit Gemüse»Obstu. Südfrüchte«

Der Großhandel mit Gemüse, Obst .oder Südfrüchten darf vom
10. Mai d. I . ab nur noch mit besonderer schriftlicher Genehmigung der
Bezirksstelle für Gemüse und Obst betrieben werden. Etwaige Gesuche
hiesiger Großhändler um Zulassung sind umgehend bei der Städtischen
Preisprüfungsstelle, Markistr. 1/3, Zimmer 12, einzureichen. § 453

i, be« 9. Mai 191» .
Do » MmKiktrat.

zu kleinen Preisen findet am Montag , Va3 Uhr, statt für die am
Freitag ausgefallene nnd bringt ans mehrseitigen Wunsch Swbitzers
so erfolgreiches Lustspiel „Liselotte". Ter Vorverkauf begmnt morgen
Freitag , 11. Uhr/

* KnrhanS. Musikdirektor Schnricht wird in dem 13. Zyklns-
konzert morgen Freitagabend 7% Uh: im großen Saale hier erst-
malig die Sinfoniscben Variationen über „Prinz Engen , der edle
Ritter " von Karl Haste zur Ausführung bringen , ferner die Sin-
scnie Nr . 7 in A-Dur von L. van Beethoven. Als Solistin des
Abends wird bekanntlich d>e gefeierte Pianistin Ellh Ney austrrten.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen unk»Lichtspiele.

* Thaliatheater . Der neue Carmi -Film „Der Letzt« eines alten
Geschlechts" ist in Aufmachung und Handlung eine der besten
Schöpfungen der modernen Lichtspielkunst. Die letzte Aufführung
findet an» Freitag statt.

aas  bem Vereinsleven.
vorberichte. Vereinsversammlun- e«.

* Im Tagesheim für berufstätige Frauen,
Lirchoaste 11, im 2. Stock, findet jeden Donnerstag Zusammenkunft
der Mitglied « statt.

Gewinnanszng
der ^ __ i

235. Königlich Preußische« Klassenlotterie.
b. « laste. 1. ZiehungStag . 8. Msi 1917.

gelteAuf jede gezogene Mumme*  sind nme\
BefoOen,

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

10. Mai . (Drahtbericht .)
ungen  für:

864 .75 Q. Mk. 265 .35 B.
184 .50 B.184 .00 O.

194 .25 O.
188 .85 O.
126 .13 O.

64 .80 O.
80 .85 O.
20 .46 O.

125 .50 O.

für

194 .75 B.
183 .75 B.
126 .3 ? B.

64 .30 B.
81 .25 B.
20 .60 B.

126 .50 B.

Telegra-

100 Salden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lewa

1türk . Pfd.
100 PeseU«

Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.
Amsterdam 4»/*
Ital . Plätae . 5
Kopenhagen 5

London . 5 IPetersburg . 6
Madrid . 4 Stockholm ä‘<i
Paris .. 5 iChristiania 5l/i

Scharoiv
PI . 4»k

Wien . S

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 9. Mai . Wechsel auf Berlin 37 .5214 (zu¬

letzt 37 .52 % ), auf Wien 23.5714 (23 60), auf die Schweiz
47 .5214 (47.47 4̂ ), auf Kopenhagen 69.771/» (69 .75 ), auf Stock¬
holm 73.08 (73.20), auf New York 244 .25 (244 .50 ), auf Lon¬
don 11.637 » ( 11.64), auf Paris 42.85 (42 .85 ).

Banken und Geldmarkt.
* Reirhsbank . Bei der Reichsbank bleiben am Sams¬

tag , den 26 . d. M„ nachmittags , die Bureaus und Kassen der
Reichshauptbank geschlossen.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  10 . Mai . Täg¬
liches  Geld war mit 414 Proz . und darüber erhältlich,
der Privatdiskont  verblieb 4% Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
* Die lakresahsehlsisse im Pnlvertntst Die Dynamit-

A.-G. vorm . Alfred Nobel  u . Co . in Hamburg beantragt
für das Geschäftsjahr 1916 wieder 20 Proz . Dividende . —
Die Rheinisch - Westfälische Sprengstoff-
A.-G. in Köln beantragt eine Dividende von 16 Proz . (i . V.
28 Proz .) auf das erhöhte Aktienkapital . — Die Siegen er
Dynamitfabrik,  A .-G. in Köln , wird auf das doppelte
Aktienkapital eine Dividende von 16 Proz . (i . V . 28 Proz .)
Vorschlägen. — Der Aufsichtsrat der Vereinigten Köln-
Rottweiler  Pulverfabriken in Berlin beantragt 20 Proz.
gegen 35 i . V.

w . Zar Erhöhung der Kohlenförderung Köln,  9 . Mai.
Wie die „K. V.“ erfährt , soll den Kohlengruben in Rhein¬
land und Westfalen zur Erhöhung der Kohlenförderung so¬
bald wie möglich eine größere Anzahl von Ar-
Leitern  nebst den erforderlichen technischen Beamten
überwiesen werden . Die Zechen sollen die Namen der Ar¬
beiter und Beamten selbst angeben und die Auswahl so
treffen , daß bei den ältesten Jahresklassen begonnen wird
nnd bei diesen wieder in erster Linie die Verheirateten be¬
rücksichtigt werden . Ferner sollen neue Maßnahmen zur
raschesten Einladung  der auf den Vorratsplätzen
der Zechen noch lagernden umfangreichen Kohlen - und
Koksmengen ergriffen werden.

* Di « A -G. Ludwig Ganz in Mainz (Teppichhaus ) be¬
antragt eine Dividende  von 16 Proz . . (i . V . 6 Proz .) .

jOHne Gewähr, tz. A. B.) (Nachdruck mxbotta .)
In der Vormittag - . Ziehung wurden Gewinne üb«

240 Mark gezogen:
Gewinn« zu SOOOOMark. 153528

4 Gewinn« zu 5000 Merl. 90638 185797
94 Gewinn« 1U 3060 Merk. 3935 10688 13938 14499 17287 51104

88511 4664t 56573 54414 62219 65220 68967 71381 81496 86907
87930 104318 164551 119914 121839 122739 « 4688 UgU 1» 068143168 145349 146452 150468 154567 166943 18*460 163446 196228
167600 173864 196871 185633 184451 188671 190905 196635 208050
210367 219730 224475 228969

123 Gewinne zu 1690 Merk. 6663 10167 18417 18477 19999
20202 21407 261(55 27149 42995 45619 52889 58984 69283 70472
70493 73834 76011 78100 79711 79949 99763 102931 193163
103610 106659 107487 112441 113445 113799 113884 117443 117734
121933 123748 127219 129976 134040 138420 142355 149678 152491
153694 155974 156911 169137 164317 173539 150062 179840 192812
182742 187099 206700 267012 212994 218530 2213*6 228717 230534
233462
’ 190 Centime tu 560 Start . 1037 3392 8161 9625 15605 17769
23136 2313* 23568 27673 3*513 32862 336*1 34429 3W60 »7827
88112 4H77 42245 42688 455*6 49476 522*6 65334 55419 56635
56461 62402 66475 70738 75957 78036 81137 82464 89188 «0839
91673 91865 94326 98106 101585 162619 111138 11117* 115974
119314 12*006 125103 130912 130416 133387 134347 138161 140384
140800 1417*6 141998 146671 148377 156775 151423 152573 153988
166300 157186 150219 169733 168637 168*98 163755 1*8435 172299
176736 184412 187615 196915 199337 2,1787 202238 294537 206127
266483 2M179 214586 214919 2« 299 221536 222937 223461 223503
225711 227553 229416 232117 233*75

In derNachmittagS - Ziehung wurhm Gewinne über
210 Mark gezsgen: Sm • ' ,1

4 Gewinn- zu 6000 Start . 60421 127392 »
102 Gewinne zu 3000 Start . 6640 12799 16881 29152 20087

80888 83646 84757 40378 48297 49056 54338 83232 68792 71169
75746 81842 86932 94175 163488 188275 111429 120*47 130863
131998 132826 137336 1SR58 145838 14*498 168730 158863
164738 168889 169589 175970 178215 186590 188190 191944
194398 205791 212164 214177 219228 226140 222046 223026
224098 227881 229698

176 Gewinn« ju 1000 Stad . 161 432 4048 8797 7222 7788
8861 9881 12457 12901 18803 22500 24257 24963 28150 28266
29560 29725 36783 46239 49209 51990 53070 59038 60508 «2863
76882 80449 80526 85074 86678 90490 91-734 93938 96625 96878
98397 99420 100344 102273 166240 10*969 119183 110396 110564
116439 129917 131431 135666 13*279 137913 142515 143749 144717
144851 145346 148200 148607 160842 15I7S0 153273 154846 156785
169429 170504 177207 184606 186093 196404 201318 202066 204214
207643 206660 210238 213023 214384 214749 216886 218638 220*96
222276 224022 228236 232587 233642

252 Gewinne zu 500 Start . 542 841 8314 « 58 5414 5700
8711 8845 9947 13285 13630 15697 20317 20809 22*13 22916
26514 26885 27560 27998 30808 31843 34714 38327 39033 39297
46503 46807 49632 61873 62656 63401 63698 55369 65360 55895
58897 61174 62268 63979 66520 66730 68821 70674 72609 74002
74880 77513 78256 83929 85707 87835 90152 90782 92123 94608
97184 97161 99930 104895 108250 111576 112667 112718 116414
120056 121121 121967 124321 126728 126852 128671 132901 133805
136885 140*06 146*27 141650 142425 148190 144130 144610 147882
150642 152751 154191 165397 156124 158661 159263 160603 162464
165701 171852 171766 173947 176962 180449 180821 182168 189319
191040 192269 192789 198128 198*22 266624 203648 206482 20879g
211575 212257 216081 246660 298*26 216284 29*832 223296 224197
226221 227899 228729 229468 232659 232774 233858

Im Gewinnrate verblieben : 2 Prtmien zu 390069, 2 U «nw
<» 580000, 2 , » 266*00, 2 zu 150000, 2 , » 10090». 2 «a 76000. 2 « 60000,
« zu 56000, I zu 40000, 22 , u 30000, « zu 15000, 100 | u 16000, 232 f*
500Q, 8004 *» «m , 6206 zu 1000, 8452 zu 500 Wart.

Wettervoraussage für Freitag, 11. Mai 1917
«•» *«( Meteorologischen Abtei lang Am  PbyiiktJ Venia » am fmUtrt ».93,

Wolkig , Gewitterneigung , warm , später wieder Anfkihmo^
Wasserstand des Rheins

am 10. Mai.
Biebrich . Pacal : 2.38 m gegen 2.35 m am geetrigon VanaMaf.
Canb . « 2-90 c < 2.62 « « « «
ilatnz . e 1,89 « « l,*l « « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Houptlchriftleiter: >. Heiertzarft.

«eranneerme für dentiche Politik : U. Hegertzorst;  für NuSlandrvoNtNr
Dt . phil . « Sturm;  für den UntertpUungitctl : 9 . ». »tauendort : für

Z5pfe , Chigneni , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes . Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34 , Gartenhaus I.

Hosenträger.
Kräftige Selb »Hosenträger und

starke , felbstverfertigte Handschutz»
u . Militärmützen billigst bei 362
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Schafte
in guter Ausführung liefert
H . Geifeldart , jetzt Bleichstr . 34 , 2.

Ofenschwärze 20 Ms.
best. bewÄrt.

Drwneie Backe. TanwwSstraste fc.

für Wollsachm ^ Äde * rmd für
weifte Wasche.

Drogerie Backe. Tmurusstrasie 5.
»in ische Gesuche, Zurü !̂
Itnr  stellung u. Eingaben,

I / II Reklam . in all. Fällen,
IIII  Schriftsätze an alle

Behörden fertigt au
«itr « GnUich, Wiesbaden,

«arttzstratze 3, I. B3190
(Ausk. in Unterstütz .- u. Rechtssachen .)

Brillanten.Perlen,
>chm«cksachen, Pfandscheine , Löffel,
tadeln , Aufsätze . Leuchter kauft

zu hohen Preisen

AaGteizhak, Mrrz.14

. - - -- - _ . «racker:  für _ _ .. .
für  die Lnzcige» und Reklamen: H. Dernaus;  limMch in Wiesdaden.

Drück uud Berta« der L. Echellenberi 'schen Hos-Buchdruckereiin Wiesbede».

Svrechüunde der kckriMeitungi 19 bi* 1 lldr.

Brennftoffbedaef
für Zentralheizungen.

Der Brennstoffbedarf für Zentralheizungen soll durch eine Erhebung
ermittelt werden. Alle Besitzer von Zentralheizungen werde«
daher hiermit ersucht, einen Fragebogen

beim Kohleuamt , ehemaliges Museum, Zimmer 13, oder
beim Maschinenbanamt , Friedrichstr. 19, Zimmer 30, oder
bei der Metallsam « elstelle , alte Artilleriekaserne, Rheinstr.,

abzuhvlen und
spätestens bis znm SS . Mai bs. Js.

beim Maschinenbauamt. Friedrichstr. 19, abzuliesern.
Genehmigung für Eiubeckung während des Sommers kan»

vorher nicht erteilt werden. F453
Wiesbaden , den9. Mai 1917.

_ Der Magistrat.
Firnnlibar Trilanit “ « n vorzüglich bewährtes anregendes
LIjEIUIiIbL  f 1 1 L1KEL11 , Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.
Allein » rkauf per Flasche 3 Mk. Lchützenhof -Apotheke Lauggafle 11. 448

Botr. Möbel-Aiikanf!
Mache bekannt, daß ich die folgenden Tag«wegen großen Lieferungs-

Aufträgen wieder guterh. bürgerl. und Herrschaftsmöbel, sowie ganze Ein¬
richtungen, Pianos und Antiquitäten aufkaufe zu einem wirklich hohe»
reellrn Preis.

Ott « Kawnenberg , gw.
. Zum sofortigen Eintritt

suchen wir einige redegewandte Damen als

Werbe-Beamti «nen
zum Besuche von Privatkundschast . Während der kurzen Ausbildimgszesi

tägliche Auszgtzlmrg,
für Kriegerfrauen geeignet.

B« züstckKeu Hotel Utntzsr ». Wiesbaden , bei Heren Oberinspektor,
Sch» ed Domrerstas und Freitag uachmiüag ö Uhr, ^ 4S0
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Vaterländischer Hilfsdienst.

Aufforderung des Kriegsamts zur
^e 'wllligen Meldung gemäß 8 7,
Wssatz2, des Gesetzes über den vater¬

ländischen Hilfsdienst.

HikfSdienstpflichtige werden zur
Verwendung bei Militärbehörden u.
Zollverwaltungen im besetzten Ge-y , , - «.v. 2***,» wl l*‘l vt . | cpicll Vyc*
b' et für folgende Beschäftigungs-arten gesucht:

Gerichtsdienst. Post- und Tele¬
graphend,enst . Maschinen- u. Hilfs-
schreiber, Botendienst, technischer
Dienst, Kraftfahrdienst . Eisenbahn-
dienst, Bäcker und Schlächter. Hand-

Icrud- und forstwirt-
Auftlicher Arbeitsdienst, anderer
Arbeitsdienst leder Art , Pferde-
Pfleger, Kuticher, Viehwärter , Sicher-
uchtsdienst (Bahnschutz. Gefangenen-
uüd Gefangnrsbewachung) Kranken¬
pflege.
...Hilfsdienstpflichtige mit franzö¬
sischen oder vlämischen Sprachkennt-
Nissen. werden besonders berücksichtigt.

Hiltsdienstvflichtige im wehr¬
pflichtigen Alter werden nicht aus¬genommen.

Bis zur endgültigen Ueberweisung
an dw Bedarfsstellen des besetzten
Gebietes wird ein „Vorläufiger
Drenstvertrag " abgeschlossen. Die
Hilfsdienstpflichtigen erhalten : Freie
Verpflegung oder Geldentschädigung
iur Selbstverpflegung, freie Eisen-
vahnfahrt zum Bestimmungsort und
zuruck, freie Unterkunft , freie Be¬
nutzung der Feldpost, freie ärztliche
und Lazarettbehandlung , sowie an¬
gemessenen Lohn für die Dauer des
vorläufigen Dienstvertrages . Die end
gültige Hohe des Lohnes oder Ge
Haltes kann erst bei Abschluß des end¬
gültigen Dienstvertrages festgesetzt
werden, und richtet sich nach Art
und Dauer der Arbeit, sowie nach
der Leistung : eine auskömmliche Be-
zahluna wird zugesichert. Im Falle
des Bedürfnisses werden außerdem
Zulagen gewährt für in der Heimat
zu versorgende Familienangehörigen.
^ .Die Versorgung Hilssdienst-
Mchtiger , die e,ne Kriegsdienstbe-
schadigung erleiden und ihre Hinter¬
bliebenen wird noch besonders a>,regelt.

Meldungen nimmt entgegen: das
Bezirks - Kommando Wiesbaden,
Bertramstraße 3. Zimmer 68.

Es sind, beizubringen : Etwaige
Militarpchnere , erforderlichen Falls
mne Bescheinigung gemäß 8 9. Abs. 1,
^ .A ^ etzes über den vaterländischen
Hilfsdienst . lAbkehrschein.) Angaben,
wann der Bewerber me Beschäf¬tigung antreten kann.

Eine vorläufige ältliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei der
Meldung beim Bezirkskommando. "

KriegSamtstelle  Frankfurt a. M.

Ausgabe von Konserven und
Dörrgemüse

am Freitag , den 11. Mai 1917, vor¬
mittags von 8 Uhr ab, und zwar in
der Reihenfolge der Brotkarten
nummern:

1 bis 200 von 8 bis 9 vorm.
201 bis 400 von 9 bis 10 vorm.
401 bis 600 von 10 bis 11 vorm.
601 bis 800 von 11 bis 12 vorm.
801 bis 1000 von 2 bis 3 nachm.

1001 bis 1200 voii 3 bis 4 nachm.
1201 bis 1400 von 4 bis 5 nachm.
1400 bis 1656 von 5 bis 6 nachm.

Es gelangen zur Verteilung Ge¬
müsekonserven, Dörrgemüse , Oel-
sardinen und Sardinen in Bouillon.
Die von iedec Sorte zur Verfügung
gehende Menge, macht es notwendig,
daß, uni allen Ansprüchen gerecht
zu >nerden, eine Auslosung statt-
sindet. Die Verlosung erfolgt direkt
bei der Ausgabe.

Sonnenberg , den 9. Mai 1917.
Der Bürger meister. Buchelt.

IWtaiMeAiijeMiiI

Verordnung.
Auf Grund der 88 1 und 9b des

Gesetzes über den Belagerungszu-
jtand vom 4 Juni 1851 in der
-xassung des Reichsgesetzes vom 11
Dezember 1915 verordne ich für den
Befehlsbereich,der Festung Mainz:

Jede ,öffentliche Zusammenrottung,
sowie fede Ansammlung von Men¬
schen auf öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen, desgleichen
auch das Stehenbleiben auf diesen,wird hiermit verboten.
. Wer gegen diese Verordnung ver¬
stoßt und den Anordnungen der
militärischen Wachen und Posten, so-

der mit der Ueberwachung des
öffentlichen Verkehrs beauftragten
Militär - und Polizeiorgane nicht
sofort und unbedingt Folge leistet,
'ward m,t Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft, falls die allgemeinen
Strafgesetze keine höheren Strafensestsehen.

Mainz , den 17. April 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz
von Bücking, General der Artillerie.

Betrifft : Abgabe von Eier.
Auf Grund der Verfügung des

Krcrsausschusses für den Landkreis
Wiesbaden vom 3. Mai 1917 wird
folgende

Verordnung
bekanntgegeben:

Von heute ab hat jeder Geflügel¬
halter bis auf weiteres wöchentlich
pro Legehuhn und -Ente je 2 (zwei)
Eier an die Gemeinde.sammelstelle

, tLebensmittelamt Wiesbadener Str.
Nr . 24) gegen Bezahlung abzulie-
fch:n. Der Tag der Ablieferung der
bis dahin zu sammelnden Eier wird
noch bekanntgegeben. Das Gewicht
des Eies darf nicht unter 55 Gramm
sein. Das , Ei muß frisch und

. fleckenfrei sein, wenn der volle Lie¬
serungspreis dafür ausgezahlt wer-

- den soll.
Die Abgabe und der Verkauf von

Eiern an Personen , die einen amt¬
lichen Ausweis für den Eieraufkauf

• nicht haben, ist bekanntlich unter¬
sagt. Außerdem darf der Verkauf
nur gegen Vorlegung einer Eier-
karte erfolgen.

Zuwiderhandlungen gegen die
Eierverorünung vom 31. März 1917
werden ,gemäß 8 17 der Verordnung
des Reichskanzlers über Eier mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

Sounenberg . den 7. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. : EHE . Beigeordneter.

Neue
Merceder-

Schnellschreibmaschine
abzugcben Adolfsallee 35.

Fast neuer Kinderwagen
und Sitzliegewagen billig abzugeben
Scharnhorststraße 6, Part , links.
All NM EMMI « .

18 DLtr. lang, Singer -Nähmaschine
zu verk. Westendstr. 8. Mtb. 1 r.

s» «. Atze »- >1. IHtenM
hat n. abzug. Kohlenhandlg. Doerr,
Sonnender « Televbon 4034.

Ein junger starker Ziehhund
zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Taabl .-Verlag . Cd

Brillautcnu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz .'!. Telephon 6584.

!i :IlreidmsWn . -Em--
Handels -u. Sprachschule , Neuganse5

Ein Schlafzimmer
u. 1 Kücheneinrichtung zu k. gesucht.
Off. u. S . 774 an den Tagbl .-Berl.

Ei» oder zwei Betten
zu kaufen gesucht. Offerten unterZ. 774 an den Tagbl.-Berlag.
sanfe gegen fsfotnge smie
vollständige Wohnungs - u. Zimmer.
Einricht^ Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Piano «. Kaffe»,
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskaufh. Cbr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.
1 Diwan. 1 Cyalselongae

u. 1 Herren -Schreibtisch zu k. ges.
Off . u. P . 774 an den Tagbll-Berl.
Kinderklappwagen u.
Krankenwagen kauft

ständig Kannenberg , Walramstr . 27.
Großer Emaille -Tops

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 783 an den Tagbh -Verlag.

Ausgekämmte Haare
kaust Karlstraße 2. Parterre.

Ordentlicher) Luveclässiger;
jüngerer
Hausbursche ges.

Meldezeit 8—1  u . 4—-6 Uhr.
Wemmer u. Ulrich,

Nassauer Hof.

Hausdiener
lzugleich auch Bademeister) auf so¬
fort gesucht.

Hotel u. Badhaus ,Lum Hahn ".
Spteaelaassc 15.

Fuhrknecht gesucht.
:k, Wellritzstraße 30, 1.Gg. Stör _ __ _

Gute Gelegenheit für Klavierüben
inenes Piano ) Knausstraße 1,1 r.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter gesucht. Offerten u,
E. 783 an den Taabl̂ Berlao._

Dienstagnachmittag

KrlestiW mit 60
3 Kurkarten . 2 Kohlenobschnitten,
voraussichtlich Schuhgesch. Neustadt,
Langgasse, oder von dort bis Koch-
brvnnen abhanden gekommen. Geg.
Belohnung abzugeben
._ Fundbüro , Friedrichstrasse.

Verloren
Dameu -Armbanduhr Dienstagabend.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Fundbüro , Friedrichstraße.

Goldener Kneifer
mit Hülle Postamt Taunusstr . verl.
Gegen Belohnung Hotel Bender,
Häsneraaffe , abzuaebeu._

Mwayer§t.-Reiher
Freit . Mus.-, Wilhelm - b. Taunusstr.
Verl. G. Bel, abz. Mnseumstr . 6, 2 r.

Verloren
von der Lutherkirche bis Bachmaher-
straße eine graue Leinwandtasche
mit Gesangbuch, in w. der Name d.
Eigentum . Ehrl . Find . w. geb., die
Tasche Bachmaherstraße 12 abzugeb.

Br . .Kinder-Handtäschchen
verloren <Nerotal ). Gegen Belohn.
abzug. Schwalbacher Strasse 69, 2 r.

Zahnpraxis!
Laboratorium für Zahnprothese.

Spezialität : Gaumenloser Zahnersatz , Goldkronen, Brücken, Stifts
Zähne etc ., Repa ratur en u. Umarbe tungen von Zahnersatzstücken

PIT  zu mäßigen Preisen.
Oscar Enuuelhainz , Dentist,
Rheinst aße 46 Ecke Moritzstraße.

Sprechstunden : Vormittags 9—12 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr.

PS “ Habe de« Ankauf auf Freitag, de« 11. Mai, verlängert! - V»
Hie wielmkmme GelmlAik  SJVtf ben 8eeWen

Zahngebilfe
nze, zerbrochene oder solch
a. Ich bitte, dieselben bei

m 301 .
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, Mss- z« ver¬
kaufe«. Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da ich nur einen Tag hier bin.
3L Für Rein -Platio bis Mk. 7.50 pro Gr. Bin

rave Nkls » g « IIII zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganz
per Ilm flII  2 | | | Deutschland ernannt . Das Platin wird

Stück war  w VltM an die Kriegsmetall- A.- G. abgeliefert.
Bin nur Freitag , den 11. Mai , von 9—1 und 2—6 im Hotel Einhorn.

Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2. V 9 '

Bolksschnlk. ließ Ranzen liegen.*
Haltest. Elektr ., Schwalb. Str . Bitte
l.bzug. Cloos, Oranienstr . 15, H. D.

Osram - %- Waftlampen s
Flack , Lüiseustr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747

Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Pflegesohn

Oskar Kruckel
gestern von langem, schwerem Leiden erlöst wurde.

Miltz. Köm. z. Zt. im Felde, und Frau.
Drudenstraße 3.

Die Beerdigung findet Samstag, den 12. d. M,, nach¬
mittags 2'/s Uhr, auf dem Südfriedhose statt.

ka uft Zkarlstra tze 2, Parterre.

Raufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16. »estr. Moll-
lumpen ver Kg. 1.59, Papier zum
Einst ., Metalle u. Flasch, zu hoh. Pr.

3«. tOOKÄÄf
Anfängerin

für sofort gesucht.
Damenfriseur Giersch.

Goldgaffe 18.

Es hat Gott gefallen, unsern innigst geliebten, herzensguten
Gatten und Vater,

Hem Carl Schneider,
im Alter von 62 Jahren nach kurzem schwerem Leiden aus diesem
Leben abzurufen.

In tiefstem Schmerz:

Josephine Schneider, geh. Singer.
Carl Schneider.

Wiesbaden (Dreiweidenstr. 3) und Genf, den9. Mai 1917.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 14. Mai,
vormittags 10 Uhr, im Krematorium auf dem Südfriedhofe statt , 40J

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Am 9. Mai entschlief nach längerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwager undOnkel, der Kaufmann

Johann
im 53. Lebensjahre.

Wiesbaden-Biebrich,
Wiesbadener Allee 46.

Frau Anna , Führer , geb. Lauer.
Hans Führer , Leutnant, z. Zt. im Felde.
Maria Führer.
Hugo Führer.
Katharina Lauer.

Die Beerdigung findet Samstag , den 12. Mai, [8«/i Uhr nachmittags , von der Leichenhalle des Süd¬friedhofs aus statt.

480



Rr. SSV DowterStag, 10. Mai INI7. Mesva - ener TagvInN» Abend-AuSgabe. Erste« Matt. Sette 8.

Könnt Liebe Wunder tun
Und Tränen Tode wecken,
Dann würde Dich, geliebtes Herz,
Nicht fremde Erde decken.

Gestern erhielt ich die unglaubliche, schmerzliche Nachricht, daß mein geliebter, herzens¬
guter, unvergeßlicher Mann, meiner Kinder treusorgender Vater, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der

tandftummann(Etltil
durch einen Granatschuß ein Opfer dieses grausamen Völkermordens wurde. Im besten Alter
von 35 Jahren mußte er aus unserer Mitte gehen.

In tiefstem Schmerze:

Fra « P . ietbtv
nebst3 « «mündige »» Kinder » .

Wiesbaden . Kreuznach, Augsburg und Mittelstetteu.
Wellritzstraße57.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute verschied meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter

und Schwester

Rintelen,
geb. Jansen.

Um Me Teilnahme bittet
zugleich im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Rintelen,
Major z. D.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Bon Kranzspenden und Beileidsbesuchen wird gebeten abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend, bei Sonnenuntergang, entschlief sanft und still nach kurzer

Krankheit mein lieber Manu, unser herzensguter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Pfarrer von Schierstein

uc. theoi. Arnold Steubing
Inhaber des preuß. Verdienstkreuzes für Kriegshilfe

nachdem er 10 Tage vorher seinen 60. Geburtstag noch hatte erleben dürfen.
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Marie Steubing, geb. Peifer
Hermann Steubing, z. Zt. Lazarettgeistlicher in Gießen

und Frau , Elly, geb. Steubing
Ernst Steubing, Leutnant d. Res. z. Zt. im Beide
Elisabeth Steubing
Hans Steubing, freiw. Krankenpfleger z. Zt. im Felde.

Schierstein a. Rh., den 10. Mai 1917.

Trauergottesdienst in der Kirche zu Schier stein Sonntag , den 13. Mai 1917,
3 Uhr nachmittags , von dort Ueberführung zum Friedhof.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir im Sinne des Ver¬
storbenen absehen zu wollen.

Teilnehmenden Freunden die traurige Nachricht, daß

$tn m mm
geb. Fricke

heute früh im Paulinenstift nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Der Testamentsvollstrecker:
Instlzrat Dr . Fleischer.

Wtesdade « . 9. Mai 1917.
Die Feuerbestattung findet Samstag, den 12. Mai,

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt. F219

Stach längeren Leiden cnt-
schlief Montagnacht mein
geliebter Gatte , unser lieber
Vater , Schwiegervater und
Großvater , wohlversehen
mit den beiligen Sterbe¬
sakramenten,

Herr

MM illridj,
im 57. Lebensjahre.
Die tieftrauerudc Gattin

nebst Kindern
und Angehörigen.

Wiesbaden, 10. 8. 1917.
iScharnhorststr . 19).

Die Beerdigung findet
Freitagnachrnittag 8 Uhr
auf dem Südsriedhof statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb am 8. Mai
nach 1>/,jährigem schweren Leiden, das er sich beim Militär zu¬
gezogen hat, unser hoffnungsvoller, braver Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe,

Karl Ott
im. 22. Lebensjahre. Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Cervi.
Wiesbaden, Adolfsallee 29, den 10. Mai 1917.
Die ' Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr in

Georgenborn statt.

Ktatt spder besondere« Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief nach ganz kurzer,

aber schwerer Krankheit unsere heißgeliebte, treubesorgte
Tochter und Schwester

Kehrer!«

Fri. Uora Fischer
im 36. Lebensjahre.

Wer unsere liebe Entschlafene gekannt, wird unseren
tiefen Schmerz ermessen.

Wiesbaden , am9. Mai 1917.
Oberingenieur Marim Fischer

u. Fra « . Emilie , geb. Kenser
Valerie Fischer, Lehrerin
Professor Dr. ing. Arthur Fischer,

Oberleutnant u. Gasschutzoffizier im
Stabe einer Jnf .-Divisioni. F.

Die Einäscherung findet Samstag , 12. Mai» vormittags
11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Der unerbittliche Tod entriß uns unser herziges Söhnchen
und Brüderchen,

Walter,
im Mer von 41/ 2 Jahren.

Um stilles Beileid bittend

Familie Ehr. K- pp. Zimmennannstr. 6.

Verwandten, Freunden, Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß Mittwochabend61/*Uhr meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante, ^

Kimr Struth.
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 21 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Die tiefttüuernlcn Unterbliebenen.
Kiedrich a. Rh.. Kaiserplatz 8.

Die Beerdigung findet Samstagnachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle des Kiebricher Friedhofes
aus statt.

Für die freundlichen Beweise der Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Schwester und Tante baute « wir
herzlich.

Wiesbaden, den 10 Mai 1917

Fnvltlte KWKncht.

Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme an dem
für uns so schweren Verluste beim Hinscheiden meines lieben
Gatten, unseres treusorgenden Vaters, sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Merz und Kranzspenden
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.
, s . Im Namen aller Hinterbliebenen:
-v -, Fra« Elise Müller . Mme.,

nebst Kinder « .
Bertramstr . 28, 2.
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1 J . J . HÖSS i
Fischhalle.

Es treffen heute ein:

Seefische:
Tlussfisehe:

ftheitisalm

Angel - Schellfische 9 Angel - Cabliau y Merlans,
Seezungen , Steinbutte , Schollen.

Bresen , Barben , Zander , Schleien , Karpfen,
Aale.

Bachforellen.
493

r
Frische Fische

In Trickeis Tuchballen <■irabeiistras .se 16,
Klrtftgasse 7

Freitag ;: bresser Fisch verkauf
Frisch vsm Fang sind eingetroffen:

Prima Sn gclac he llliaci », Kabefjau , llc Hfautt,  Schallen,
Steinhutt , echte Setzungen, Limandes, Retzuwjen.

Echter Rheinsalm , Lachsforellen , Bachforellen.
- . . ; Kur beste Qualitäten zu  billigsten Tagespreisen . ""

7risch gewässerten Stockfisch5*fd. 80 ?f.
gute Fische!

H.RQppel,Fiseikalle, Adolfstr. I,
Ferner , 4277.

Frisch eiage troffen:
Prima Angel -Schellfisch,
Kablian , Rochen , Seelachs,
Prima grosser Tarhutt,
Hochfeiner Rheinsalm Hk . 8 . — ,
Täglich frische Moven - Eier ä 35 Pf.

Frisch vom Fang!
ff. Angelsehellfisehe , CaUian , SeeweissHnge,

Bratschellfische,
— ff. Schollen Pfd . 95 Pf . —

Rheinsalm im Aueschn., lebende Bachforellen,
pW Prachtvolle Seezungen - Wtz

Kleine Steinbntte , sehr prsiawert Pfd. 2.56
Lohendfr . Rheinhresem , hechf . gewässerter

Stockfisch , nur Mittelstücke, ohne jeden Abfall.

Tisehhans Zeh. Woller,
fllenbogengaue 12 *—*•«*» « 3.

Anmerkung : Infolge Personalmangels wird gebeten , die
Fische hn Geschäfte abznbolen.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , 3—7 Uhr.

Möbel-Knkauf.
SmltziMe nnt Ktgetlile tum. CiatHManien,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werde» bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

MSdkltz» , Fuhr , WM . 3S 11 40, «dtp.2737.
Gleichzeitig empfehle mein, els großes Lager in Gelegen»

heitSkänfe « und neuen Ginrichtungen,
sowie edqelm » Möbelstücke« und « ebrauchSgegenständeu.

Bei Reu -Einricht, »gen werde» MSbel ete. in Tausch

Täglich frisch gewässerten

Stockfisch Pfd. mt,.20
Schellfisch, Kabeljau,

Schotte«
zu den billigste » Tagespreisen

»Mm « , » Icnst,
i. :: Tel. 3974.

$ojenttägtt,
solide krästige, in allen Preislage « .

Herrn.  Rump, Mittler,
MorMtraL e 7. 489

. Seife
MW . KkistWlk

A . K . Mftsplwr
Wtsiptp . WtpMel

cmpstehlt

SÜsnWM MN
L ->. hm »E.

iHtffl- n« £Mw-
BPt IIIi f

99 Orona *%
iedensware , von wunderbarer
irkung . Orrginaldose 2 Mdrk.
Drsaerie Bocke. TannuSttrabe 5.

MlllWkl
für Elemente gebe noch ein Quant.
ab, ebenso Pslieröl u. Schmieröl.
August RSri « «. Sie .. Markttzr. 6.
am Markt . Lacke, Karben und Kitt-
fabrik — Dslephon 2500._
ÜAfSne /p jvsit ff jn »ifl<*>m. n.»
5HÖBC pltitiS§ f

nt Inttei
zu haben bei

P .-Herzp g,Gärtnerei,

VlkSMkM SlWWMM.
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet statt am Mittwoch

de « 16 . Mai 1817 , in dem Mädcheuheim , vranienstr . öS» nachm. S « hr.
Tagesordnung : Jahresbericht » Kassenbericht , Verschiedenes.

Der Vorstand.
Gäste sind willkommen.

ifaitt • SMljgtt

e - xigltchr d Ztoumtvitu
Donnerstag , de» 18. Mai.

112. Vorstellung.
40 . Vorstellung Abonnement v.

Margarete.
Oper in 5 Akten nach Goethe von

Jules Barbier und Michel Carrs.
Musik von Charles Gounod.

Persimen:
Faust . Herr Scherer
Mephistopheles . * * *
Margarete , ein Bürger¬

mädchen . Frl . Pauly a. G.
Valentin , ihr Bruder,

Soldat . . . . Herr Geisse-Winkel
Marthe SchwerdÜein , ihre

Nachbarin . Frl . Haas
Siebe ! 1 . Frau Krämer
Brander Studenten '
* * „Mephistopheles"

Herr Rehkopf
Herr Kammer¬

sänger Paul Knüpfer a.
Nach dem 2. u. 3. Akte 15 Min . Pause.
Anfmlg OV2 Uhr . Ende nach $3U Uhr.

Kestberrr-Thrster.
Donnerstag , de« 10 . Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die
Schmettertmgsschlacht.

Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Persimen:
Frau Hergencheim , Steuer¬

inspektorswitwe . C. Andree -Huvart
Else, verwitw . > ..

Frau Schmidt I Ag. Hammer
Laura l St . Richter
Rosi I . Jessi Hold
Wilhelm Vogel , Apotheker¬

lehrling , chr Reffe HanS AlberS
Fritz KleinkeWinkelmann

Max , fein Sohn . . . Gustav Schenck
Richard Keßler, Reisender

im Wiukelmannschen
Geschäft . . . . Wilhelm Chandon

Dr . Kofinsky, Ober¬
lehrer . . . .  Rudolf Hildenbrand

Ein Kontordiener . . . . Otto Rogi
Nach jedem Akte finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 1j2l0  Uhr.

Kurhaus-Yeranstaltungen
am Freitag , 11. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Koazert 4er Tonkösstler-Vereinigung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm . P. Freudenberg.
1. Choral : , ,0 Lamm Gottes un¬

schuldig “ .
2. Ouvertüre zur Oper „Die Ent-
. führung aus dem Serail “ von

W. A. Mozart.
3. Wiener Bürger , Walzer von

C. Ziehrer.
4. Am Meer, Lied von Schubert.
5. Fantasie aus der Oper „Lohen-

grä “ von R. Wagner.
6. Herzog Alfred -Marsch v. Komzak.

Nachmittags 4 Uhr; J
Abonnements-Konzert.

Mnsikkorps des Ersats-Bataffione ch«
Heserve-tsiaiiterie -fiegiments Hr. 80k

Leitung: Kapellmeister Habertand. /
(Nur bei

1. Tre« eecbwur , Marsch von Kistler.
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche “ von Fr . v. Soppd.
3. Das Nordlandvolk aus „ÜSgnrd

Jorsalfar “ von E. Grieg.
4. Dorfknder , Walzer nach Motiven

ans der Operette „ Der Zigeuner¬
primas “ von K&lman.

5. Fantasie a Verdi ’s Oper „Wgv-
letto “ von A.  Schreiner.

6. Korallenklippen , Mazurka von
Fr . Lehär.

7. Erinnerung an J . Strauß , Pot¬
pourri von Herold.

Abends 7*/, Uhr im großen Kaste:
XII. Cyklus- Konzert.

Leitung: Städtischer Musikdi rektor
C. Sefeuricht.

Solistin : Elly Ney van HogBtnten
(Klavier .)
Orchester:

Verstärktes Städtisches Knroreheater.
Vortragsfolge:

1. Zum ersten Male: Karl Hasse:
Symphonische Variationen über
„Prinz Eugen , der edle Ritter “ ,

2. Johannes Brahms : Konzert Nr. 2
in B-dur für Klavier mit Or¬
chester , op. 67. I. Allegro non
troppo . II . Allegro appassionato.
III . Andante . IV. ADegretto
graziöse.

Elly Ney van Hoogstraten.

3. L. van Beethoven : Symphonie
Nr . 7 in A-dur . I . Poco sostennto.
II . AUegretto . III . Presto.
IV. Allegro con brio.

Ende ca. 91/» Uhr.
Die Emgaogstüren des Saales and

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwnebenpaaaen («öffnet.

Die Damen werden gebeten, aut
den Parkettplätsen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Musikkorps des Ersatz-BaUiOn— des
Reserve-Infanterie-Kegiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberismd.
(Nur bei geeigneter Witterung fri

Kurgarten):
1. Hoch - u. Deutschmeister -Marsch

von Jurek.
2. Ouvertüre zur Oper „ Das goldene

Kreuz “ von Brüll.
3. Das Herz am Rhein , Lied von

Hill.
4. Ganz allerliebst , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Fantasie aus VertB's Oper „Tra-

viata “ von A. Schreiner.
6. Zug der Frauen zum Münster

aus der Oper „Lohengrin “ von
R.- Wagner.

7. Niederländisches Dagfcgebet von
Valerius.
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